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Prozess gegen Diddy Combs: Zeuginnen
decken grausame Missbrauchs-Vorfälle

auf
Prozess gegen Sean „Diddy“ Combs: Gewaltvorwürfe von

Cassie Ventura und Zeugenaussagen enthüllen
schwerwiegende Misshandlungen.

Los Angeles, USA - Im aktuellen Prozess gegen Sean „Diddy“
Combs, der wegen schwerwiegender Gewaltvorwürfe steht,
haben mehrere Zeuginnen zu den Misshandlungen durch den
rapper ausgesagt. Der Fall wird in einem New Yorker Gericht
verhandelt und könnte historische Bedeutung für den Umgang
mit Gewalt gegen Frauen haben, die in der
Unterhaltungsindustrie häufig zwar dokumentiert, aber selten
juristisch verfolgt werden. Der Prozess ist auf acht bis zehn
Wochen angesetzt und droht Combs, im Falle eines
Schuldspruchs lebenslange Haft.



Eine der Hauptzeuginnen, Kerry Morgan, die frühere beste
Freundin von Casandra „Cassie“ Ventura, schilderte einen
mutmaßlichen Gewaltausbruch von Combs, der 2016 in einem
Hotelzimmer in Los Angeles stattfand. Morgan berichtete, dass
Ventura ihr Selbstvertrauen verloren habe und nicht mehr die
gleiche Person sei. Sie gab an, dass Venturas Umfeld sie immer
wieder überzeugen wollte, dass alles in Ordnung sei, während in
der Realität Missbrauch stattfand. Überwachungsvideos, die
dem Gericht vorgelegt wurden, zeigen Combs, wie er Ventura
schlägt und an ihr zerrt.

Angeschuldigte Taten und weitere
Zeugenaussagen

Zusätzlich berichtete die Zeugin Dawn Richard von einem
Vorfall, bei dem Combs versuchte, Ventura mit einer Bratpfanne
zu verletzen. Sie schilderte, wie Ventura sich auf dem
Küchenboden zusammenkauern musste, während Combs
weiterhin auf sie einprügelte. Cassie Ventura selbst, die nach
vier Tagen ihre Aussage vor Gericht beendete, wählte diesen
Schritt, um sich von „der Scham und der Schuld“ zu befreien,
die sie lange Zeit getragen hatte. Sie schilderte detailliert, dass
Combs sie 2018 in ihrem Apartment in Malibu vergewaltigte,
wobei sie von einem aggressiven Verhalten des Rappers
berichtete.

Durch die Gerichtssitzungen wurde ein close-up Foto von
Ventura mit einem blauen Auge gezeigt, das sie Combs
zuschrieb. Auch andere Vorfälle von häuslicher Gewalt wurden
thematisiert, inklusive einer Situation 2013, in der ein
Gesichtschaden durch Combs angerichtet wurde. Ventura
beschrieb die zunehmende Gewalt als Teil eines Lebensstils, den
Combs versuchte, ihr aufzuzwingen und der sogar „Freak
off“-Partys beinhaltete, bei denen Gewalt fast zur Norm wurde.

Die gesellschaftliche Dimension



Diese Vorfälle reflektieren nicht nur individuelle Tragödien,
sondern werfen auch ein Licht auf die systemischen Probleme in
der Gesellschaft, die Gewalt gegen Frauen weiterhin
begünstigen. Laut dem Berichterstattungsstelle
geschlechtsspezifische Gewalt des Deutschen Instituts für
Menschenrechten ist geschlechtsspezifische Gewalt ein weit
verbreitetes Phänomen, das umfassende gesellschaftliche und
rechtliche Maßnahmen benötigt. Der kürzlich präsentierte
Bericht zur Umsetzung der Istanbul-Konvention in Deutschland
dokumentiert ähnliche Probleme und beschreibt die
Anstrengungen von Bund und Ländern, menschenrechtliche
Verpflichtungen zu erfüllen.

Der Prozess gegen Sean Combs ist Teil einer breiteren
Diskussion über den Umgang mit Gewalt in der
Unterhaltungsindustrie und könnte als Wendepunkt dienen.
Auch wenn Combs die Vorwürfe vehement bestreitet, ist der
Druck der Öffentlichkeit auf die Justiz und die Gesellschaft
spürbar. Die kommenden Wochen werden entscheidend sein,
um zu ermitteln, inwiefern diese Fragen nach Gerechtigkeit und
Menschlichkeit beantwortet werden können.
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